
Bedeutende Sakralbauten in Erlinsbach 
 
Die Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte GSK hat zur 125-Jahrfeier der 

Weihe der Pfarrkirche St. Nikolaus in Erlinsbach einen eigenen «Schweizerischen 

Kunstführer» herausgegeben. In der eben erschienenen Broschüre wird das Haupt-

werk des Künstlers Ferdinand Gehr gewürdigt. Darüber hinaus wird die Laurentius-

kapelle, die im Besitz der Bürgergemeinde Obererlinsbach SO ist, dokumentiert. 
 
Der bekannte Schweizer Künstler Ferdinand Gehr (1896 – 1996) war Zeit seines 

Lebens und bis ins hohe Alter immer wieder für die künstlerische Aufwertung von 

Sakralbauten beigezogen worden. In der Pfarrkirche St. Nikolaus vollendete er ein 

einmaliges Ensemble, das selbst angesichts seines umfassenden Gesamtwerkes 

bemerkenswert bleibt. Es umfasst 14 Langhausfenster sowie eine Apsismalerei. 

Architektur und Kunst verschmelzen in St. Nikolaus zu einem harmonischen Ganzen 

und faszinieren Besucher und Besucherinnen von überall her. 

 

Nur wenige hundert Meter von der Pfarrkirche entfernt befindet sich die im 17. Jahr-

hundert errichtete Laurentiuskapelle. Dieses Kleinod liegt unmittelbar neben dem 

Erzbach. Der Bach war über lange Zeit eine konfessionelle Grenze, reformiert / 

katholisch, und heute noch bildet er die Kantonsgrenze Aargau / Solothurn mitten 

durch das Dorf Erlinsbach. Neben allen kunsthistorischen Details lenkt der Kunst-

führer den Blick immer wieder auch auf die Geschichte und die Geschicke der zwei 

Gemeinden Erlinsbach. 

 

Die Broschüre mit der Nummer 886 aus der Reihe der «Schweizerischen Kunst-

führer» ist aus der Zusammenarbeit der Gesellschaft für Schweizerische Kunst-

geschichte GSK mit dem Kulturgüterschutz des Kantons Solothurn und der Römisch-

katholischen Kirchgemeinde Erlinsbach entstanden. Als Autor des leicht ver-

ständlichen Textes zeichnet der Kunsthistoriker Fabrizio Brentini, der als freiberuf-

licher Publizist tätig ist. 

 

Anmeldung und weitere Informationen: http://gsk.ch/de/medien.html 

 

Bei Fragen helfen wir Ihnen gerne weiter. 
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Die Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte GSK ist eine Non-Profit-Organisation mit Sitz in 
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Die GSK dokumentiert, erforscht und vermittelt das baugeschichtliche Kulturerbe der Schweiz. 
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